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Die Mittelstandsfinanzierung ist im 
Umbruch. Eine wichtige Ursache dafür 
liegt in der Ertragsschwäche der Ban-
ken. Nach einer jüngeren Studie von 
Teylor und Barkow Consulting liegt die 
Eigenkapitalrendite bei KMU-Darle-
hen im langfristigen Durchschnitt mit 
3,7 Prozent unter den Eigenkapitalkos-
ten von geschätzt 8 Prozent 1) und führt 
bei den Instituten zu wachsender Vor-
sicht bei der Kreditvergabe. 

Politik zugunsten alternativer 
Finanzierung?  

Basel IV macht die Situation nicht 
besser. Nach Einschätzung des Ban-
kenverbandes kann sich das berühmt-
berüchtigte „Banking Package“ 2) der 
Europäischen Kommission negativ  
auf das Finanzierungsangebot aus
wirken.3)

Die Hausbank ist immer noch ein Fixpunkt für kleine und mittelgroße Unter
nehmen in Deutschland. Allerdings könnte sich diese Situation mit Basel IV und 
dem  EU Referral Scheme ändern. Zusätzlich befeuern die Digitalisierung und 
Corona diesen Wandel. Hier sieht Constantin Fabricius für Kreditplattformen 
eine große Chance. Er beobachtet allerdings auch, dass Banken und Platt
formen sich zunehmend aufeinander zubewegen und verstärkt kooperieren. 
Davon, ist er überzeugt, können Kreditinstitute, Plattformen und die Unter
nehmen gleichermaßen profitieren.� Red.

Digitales Fremdkapital  
in der KMU-Finanzierung

Und hinter dem Regulierungshorizont 
bewegt sich mit dem „EU Referral Sche-
me“ bereits die nächste Herausforde-
rung auf die Hausbanken zu. So prüft 
die Brüsseler Behörde aktuell, „ob ein 
System eingerichtet werden könnte und 
sollte, das Banken in die Pflicht nimmt, 
KMU, deren Kreditantrag sie abgelehnt 
haben, an alternative Geldgeber weiter
zuverweisen, um den Finanzierungszu-
gang für KMU zu erleichtern.“ 4)

Auslöser ist die von der Kommission 
festgestellte EU-weite Finanzierungslü-
cke zum Nachteil des Mittelstands.5) 
Da sie hierdurch ihre Wachstums- und 
Beschäftigungsziele bedroht sieht, die 
für sie die oberste Priorität besitzen,6) 
will sie das Geld privater und institutio-
neller Investoren mobilisieren.7)

Aus Sicht des Alternativfinanzierungs-
sektors ist diese Politik zu begrüßen, 

weil sie zu einer Stärkung von Kapital-
marktlösungen in Ergänzung zum 
Bankkredit führt. Und der Mittelstand 
darf sich freuen, denn die Produktviel-
falt nimmt zu. Welchen Beitrag aber 
können hier konkret Kreditplattformen 
leisten, die als sogenannte Market
place Lender die Fremdfinanzierungs-
bedürfnisse des Mittelstands mit dem 
Geld privater und institutioneller An
leger zusammenführen?

KMU in Deutschland vertrauen 
auf ihre Hausbank 

Zunächst einmal ist festzustellen, dass 
die Hausbank noch immer ein Fixpunkt 
für die KMU in Deutschland ist. Eine 
Studie aus dem vergangenen Jahr 
kommt zu dem Ergebnis, dass rund 90 
Prozent von ihnen Kontakte in diese Rich
tung pflegen; zumeist mit sehr langer 
Historie von im Durchschnitt 20 Jahren.8) 

Allerdings zeigt sich auch seit 2017 der 
Trend einer immer restriktiveren Kre-
ditvergabe.9) Er deckt sich mit den 
Erkenntnissen der Kommission zur 
wachsenden Finanzierungslücke.10) Vor 
diesem Hintergrund kann es nicht 
überraschen, dass sich (auch) deshalb 
bereits mehr als 80 Prozent aller deut-
schen KMU mit dem Thema der digita-
len Fremdfinanzierung beschäftigt ha-
ben.11) Sie spüren den Wandel. 

Von Constantin Fabricius

Constantin Fabricius, Geschäftsführer,  
Verband deutscher Kreditplattformen e.V.,  
Berlin
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Eine aktuelle Befragung zeigt darüber 
hinaus, dass im Vergleich zu 2020 mit 
11 Prozent im vergangenen Jahr be-
reits 23 Prozent der Unternehmen eine 
alternative Finanzierungsform genutzt 
haben.12) Damit setzen also noch im-
mer große Teile des deutschen Mittel-
stands Vertrauen in ihre Hausbankbe-
ziehung, allerdings ist ein wachsendes 
Interesse an frischen Ideen nachweis-
bar.

Corona und Digitalisierung als 
Treiber für Veränderung

Das liegt aber nicht allein an der res
triktiven Kreditvergabepraxis der Insti-
tute. Einen wichtigen Schub verleihen 
dieser Entwicklung die Corona-Pande-
mie sowie die mit ihr eng verknüpfte 
Digitalisierung. Durch die zeitweise er-
heblichen Einschränkungen des öffent-
lichen Lebens in den vergangenen zwei 
Jahren und die Verlagerung berufli-
cher sowie privater Aktivitäten ins Ei-
genheim haben die Menschen festge-
stellt: Es geht auch sehr gut online. 

Das gilt natürlich nicht weniger für Un-
ternehmen auf der Suche nach einer 
Finanzierung. Ihnen bleibt auch nichts 
anderes übrig, als sich auf digitalen 
Pfaden zu bewegen, wenn ihre Bankfi-
liale pandemiebedingt wieder einmal 
vorübergehend geschlossen ist oder, 
wie jetzt immer öfter, gleich für immer 
geschlossen bleibt, weil sie mangels 
Nachfrage einfach nicht mehr ge-
braucht wird. Die Bankfiliale ist kein 
Must-have für eine erfolgreiche Kredit-
anfrage – das wissen die kleinen und 
mittelgroßen Unternehmen jetzt. 

„Turbolader“ für die  
Kreditplattformen

Für Kreditplattformen ist das eine gro-
ße Chance, da sie bereits viele Jahre 
erfolgreich Erfahrung mit virtuellen 
Kundenkontakten und Vertriebsmodel-
len haben sammeln können. Corona 
wirkt hierbei wie ein Turbolader, denn 
auch der Mittelstand hat in die Digita-
lisierung investiert und die Wertschöp-
fungsprozesse aus schierer Not heraus 
investiv angepasst. Der persönliche 
Kontakt mit der eigenen Kundschaft ist 
nunmehr weitgehend digitalisiert. Das 
erwarten die kleinen und mittelgroßen 
Unternehmen jetzt selbstverständlich 
auch von ihren Kreditgebern. 

Für viele Hausbanken ist das eine gro-
ße Herausforderung, da die Verbesse-
rung der digitalen Performance lange 
Zeit nicht im Mittelpunkt ihrer strategi-
schen Überlegungen stand. Das kann 
unerfreulich enden. Für viele KMU ist 
die persönliche Erreichbarkeit ihres 
Kreditinstituts nämlich vor allem des-
halb noch immer am wichtigsten,13) weil 
sie natürlich darauf hoffen, durch den 
Kontakt zu ihrem Berater leichter an die 
begehrte Finanzierung zu gelangen. 

Effizienz und Nutzererfahrung  
als Schlüsselfaktoren

Wenn sich der Kundenkontakt bei einer 
Bank aber nicht mehr anders darstellt 
als bei einer Kreditplattform, treten die 
digitale Effizienz, Schnelligkeit und 
User Experience in den Vordergrund. 

– So konnte als Ergebnis einer umfas-
senden Untersuchung durch Deloitte 
festgestellt werden, dass die größte 
Abweichung zwischen dem klassischen 
Anbieter und dem „digitalen Cham
pion“ in der Erfüllung der Kunden
erwartungen beim Kauf von Kreditpro-
dukten liegt.14) 

– Und das Thema Geschwindigkeit 
beispielsweise ordnet der wachstums
orientierte Mittelstand primär den Kre-
ditplattformen zu.15) 

Alle Instrumente der�   
Unternehmensfinanzierung erfasst

Tatsächlich macht der laufende Ver
änderungsprozess beim gängigen Se-
nior-Loan nicht Halt. Im Angebot der 
Fremdfinanzierungsplattformen gibt 
es zahlreiche Alternativen. Dazu gehö-
ren digitales Factoring, Finetrading, 
Lieferantenkredite, Sale & Lease Back, 
Schuldscheine oder auch Anleihen. 

Aufgrund der weiter anziehenden Res-
triktionen für die Banken, die sich im 
Wesentlichen aus der Basel-Regulie-
rung und den damit zusammenhän-
genden Eigenkapitalvorschriften erge-
ben, werden die verschiedenen über 
Kreditplattformen angebotenen Inst-
rumente gleichsam zwangsläufig eine 
immer bedeutendere Rolle spielen 
(müssen). Besonders dürfte dies für 
das unbesicherte und ungeratete Ge-
schäft gelten. So hatten beispielsweise 
junge Wachstumsunternehmen auf-

grund der fehlenden Sachvermögens-
werte in der Bilanz auch schon ohne die 
Pandemie oft Schwierigkeiten, eine Fi-
nanzierung zu erhalten.

In diesem Bereich tut sich die eingangs 
genannte Finanzierungslücke, die die 
Europäische Kommission festgestellt 
hat, besonders drastisch auf. Kredit-
plattformen erachtet sie hier ausdrück-
lich als sinnvolle Ergänzung im Finan-
zierungsmix der Mittelständler, weil sie 
den „Finanzierungszugang für Unter-
nehmer, Start-ups sowie kleine und 
mittlere Unternehmen im Allgemei-
nen“ 16) verbessern können.

Banken und Kreditplattformen 
bewegen sich aufeinander zu

Digitales Fremdkapital soll also immer 
stärker und insbesondere dann ins 
Spiel kommen, wenn die Banken nicht 
mehr können oder wollen. Da das 
durch die Kombination aus Basel IV 
und EU Referral Scheme zukünftig 
noch viel häufiger als heute schon vor-
kommen könnte, ist es nicht verwun-
derlich, dass Kreditinstitute begonnen 
haben, in Kooperationen mit Kredit-
plattformen einzusteigen. 

Für die kleinen und mittelgroßen Un-
ternehmen bringt das Vorteile mit sich, 
da sie sich über diese Finanzierungs-
Ökosysteme einfach die passende Lö-
sung zusammenstellen können, zu der 
dann im Ergebnis sowohl alternative 
Finanzierer als auch Banken mit ihrem 
klassischen Kreditangebot zählen. 

Für Unternehmen mit vielen Sicherhei-
ten und klar abschätzbaren Projekten 
wird vermutlich auch in Zukunft die 
Hausbank die beste Ansprechpartne-
rin sein. 

Für die schnelle und unbesicherte Be-
triebsmittelfinanzierung, den Schuld-
schein oder die kleinvolumige Anleihe 
über die Blockchain beispielsweise 
dürften hingegen eher die Kreditplatt-
formen der richtige Partner sein. 

Vorteile für beide Seiten

Doch auch aus Sicht der Institute macht 
die Kooperation mit einer Kreditplatt-
form Sinn. Über die eben genannte Rol-
le im Vertrieb hinaus bieten sie sich als 
potenzielle Technologiepartner an, etwa 
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für das Outsourcing von Prozessen. Und 
das funktioniert in beide Richtungen: 
Banken können beispielsweise die Tech-
nologie von Kreditplattformen zur Kre-
ditrisikoanalyse oder zum Monitoring 
verwenden, während Kreditplattformen 
sich die Banklizenz über eine Partner-
bank „einkaufen“ und nicht selbst zur 
Bank werden müssen, sofern sie nicht 
auf die Fronting-Bank verzichten wollen, 
wenn sie sich in den Anwendungsbereich 
der EU-Schwarmfinanzierungsverord-
nung oder der EU-Fondsmanager-
Richtlinie begeben, die die direkte Kre-
ditvergabe ohne Bank erlauben. 

Vorteile bieten sich für die Kreditinstitu-
te allerdings auch mit Blick auf ihren 
Einlagenstau. Immer mehr Banken in-
vestieren direkt über Kreditplattformen 
oder in einen ihrer angeschlossenen 
Fonds. Hier ist sogar schon der Euro-
päische Investitionsfonds auf den Ge-
schmack gekommen.17) Und das war 
kein Fehler: In einer aktuellen Studie 
wird nachgewiesen, dass etwa das 
Investment in KMU-Kredite privaten 
und institutionellen Anlegern ein Ren
ditepotenzial bietet, das dem der Aktie 
ähnlich ist.18)

Unter dem Strich lässt sich also fest
halten: Regulierung, Covid-19 und 
Digitalisierung üben einen hohen 
Änderungsdruck auf die Mittelstands-
finanzierung durch Banken aus. Noch 
ist in Deutschland die Beziehung der 
KMU zur Hausbank stabil. Die Dinge 
beginnen sich jedoch zu ändern. Hier 
können Kreditplattformen mit ihrer 
digitalen Leistungsfähigkeit und dem 
breiten Produktangebot an Fremd
kapitalinstrumenten ein Baustein im 
Finanzierungsmix der wachstumsorien-

tierten kleinen und mittelgroßen Un
ternehmen sein. Zugleich bieten sie sich 
den Kreditinstituten als Vertriebs- und 
Technologiepartnerin an, die ihnen da-
rüber hinaus attraktive Investitions-
möglichkeiten zu bieten vermag.
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Der Autor vertritt in dem Beitrag ausschließlich 
seine persönlichen Ansichten.� M
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